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LiebeLeserinnen, liebe Leser

In der Redaktion gibt es ab der nächsten Nummer ein neues Team,

Die Alten treten nun nach Jahren des Kampfes mit der Pro Juven-

TUTE/DEM BUND/DEN KANTONEN UND GEMEINDEN,IN DAS HINTERE GLIED

ZURÜCK UND MACHEN JÜNGEREN KRÄFTEN PLATZ,WE IL DAS REDAKTIONSBÜRO

AM GLEICHEN ORT IST WIE DAS RADGENOSSENSCHAFTSSEKRETARIAT,

IST EINE UMFASSENDE BERICHTERSTATTUNG GEWÄHRLEISTET UND DER NEUE

Redaktor kann davon gut Gebrauch machen,

Der bisherige Redaktor Clemente graff und seine Mitarbeiterin
Elisabeth Kreienbühl danken Allen Lesern für das langjährige
Vertrauen,welches sie unserer Zeitschrift entgegen gebracht
HABEN,

Wir hoffen,dass der neue redaktor des "SCHAROTL" auch weiterhin
auf Euch zählen kann und wir wünschen ihm dazu viel Erfolg,

Nochmals herzlichen Dank an Euch Alle,Frohe Festtage und ein
GUTES NEUES JAHR,

Ihr Clemente Graff

und Elisabeth Kreienbühl
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Kämpft
für die Rechte
der Fahrenden:
demente Graff

schule konnte demente Graff
der Fuchtel der Pro Juventute
entkommen und selbständig
werden. Doch seine Familie
war vollständig auseinandergerissen.

Sowohl den Vater wie
auch eine seiner Schwestern
fand er per Zufall wieder. Eine
weitere Schwester ist aber bis
heute verschollen, demente
Graff dazu: «Es ist schon ein
verrücktes Gefühl zu wissen,
dass neben mir eine Frau Meier
oder Müller wohnt, und dass
diese Frau meine Schwester
sein könnte.»

Die Wohnwagen-Zeitschrift
Kein Wunder also, dass Graff
seit über 30 Jahren für die
Rechte der Fahrenden kämpft.
Mit einigem Erfolg. Seit 1975
gibt es die «Radgenossenschaft
der Landstrasse», und demente

gehörte zu den Gründungsmitgliedern.

Damals entschloss
man sich auch, ein Mitteilungsblatt

mit dem Namen «Scha-
rotl» herauszugeben. «Scha-
rotl» ist jenisch und heisst
übersetzt ganz einfach «Wohn¬

wagen». Sicher ein guter Name
für eine Zeitschrift, die von
Fahrenden für Fahrende
gemacht wird. Chefredaktor des
viermal jährlich erscheinenden
Blattes: demente Graff. Die
Arbeit für den «Wohnwagen»
hat zwischenzeitlich dazu
geführt, dass er sein richtiges
Wohnmobil verkaufen musste.
Seit zwölf Jahren ist er - wie
alle «Bürgerlichen» - sesshaft.
Etwas, was ihm ab und zu Mühe

macht: «Also immer in
einem Büro hocken, das ist halt
schon nichts für mich.»

Doch vorderhand ist er noch
Chefredaktor des «Scharotl».

«Untergebene» hat er
allerdings nicht viele, denn die
Zeitschrift entsteht in Zusammen¬

arbeit mit Elisabeth Kreien-
bühl, einer Schwester von
Graff. Im nächsten Frühling
will er aber etwas kürzer treten
und die Redaktion des
Mitteilungsblattes einem anderen
überlassen. Das heisst aber
nicht, dass er sich dannzumal
nur noch seinem Beruf, dem
Korben widmet. Bei der
Organisation «Naschet Jenische»
(Steht auf, Jenische) will er
mithelfen, begangenes Unrecht
an den Fahrenden in irgendeiner

Form wieder gutzumachen.

Einen Lichtblick hat er, wie er
selber sagt, bereits erlebt. «Als
Bundesrat Egli sich bei uns im
Namen der Pro Juventute
entschuldigte, das war ein. ganz
grosser Moment in meinem
Leben.»

demente Graff wurde als Dreijähriger eines der
ersten Opfer der Pro Juventute-Ajrtion «Kinder der
Landstrasse». Seit 20 Jahren lebt er; nun in Wettingen,
ist Chefredaktor des «Scharotl» und kämpft für die
Rechte der Fahrenden.

VON FREDI LÛTHIN

Geboren wurde demente Graff
1923 «in einer Scheune an
einem Waldrand» als Kind von
Fahrenden. Der Vater verdiente

sich den Unterhalt als
Scherenschleifer. 1927 begann die
berüchtigte Pro Juventute-Ak-
tion «Kinder der Landstrasse»
und demente war eines der
ersten Opfer. Seinen Eltern
weggenommen, begann ein
Leidensweg sondergleichen, der
ihn durch verschiedenste
Erziehungsheime, Familien und
Kantone führte. Er spricht
nicht gerne von dieser Zeit.
«Noch heute würgt es mich im
Hals und ich bekomme einen
wahnsinnigen Zorn.» Dank
dem Eintritt in die Rekruten-
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